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Vorbereitung zur Flucht -es rumänischen Hofes. — In Flandern KrtilleriekSmpfe.
henderssn; Rücktritt.

Scharfe Kritik Lloyd Georges an Hrudersons Verhalten.
Reuter veröffentlicht den Briefwechsel zwischen Llond

George und Henderson aus Anlaß des Rücktritts Hender-
sons. Henderson ersuchte schriftlich um seine Entlassung,
wobei er erklärte, er teile den Wunsch Llond Georges, daß
der Krieg biv zu einem glnüliciien Ende forrgeseizt melde
Loyü George antwortete, der König Save das ' Entlassung^
.gesuch angenommen, und fügte hinzu: Meine Kollegen und
ich erhielten nttt (55cuuötituttö die 3usiHerung AhrsZ uu^e-
schwächten Wunsches, dabei zu' helfen, den Krieg zu einem
glücklichen Eiche zu tühren. Es gibt jedoch wichtige Tat-
? . bll ia t  Publikum kennen mutz, uni um ein richtiges
Urteil über die Geichehnisse zu bilden, die zu diesem be¬
dauernswerten Verlaus geführt haben. Die erste Tatsache
i,t, dag ihre Kollegen durchaus von der Haltung überrascht
waren, die « ie auf de», gestrigen Kongresse der Arbeiter
eingenommen gaben. Sie wissen, daß Ihre Kollegen unter
den rehigen Verhältnissen einstimmig gegen Me Stockholmer
Konferenz waren , und Sie selbst waren noch vor einigen
Tageü bcreit clne Mt«eiruno in diesem Sinne zu billigen.

P ? « Wuuich , edvch und auf den Wunsch Ihrer Ar-
beiterkollegcn wurde beschlossen, die Mitteilung bis nach

.der gestrigen Arbeiterkonfercnz zu verschieden. Ich hatte
nach nerich,ed-nen Geiprächen mit Ihnen de» Eindruck, daß

^bren Einfluß gegen ein Zusammentreffen mit den
Vertretern des Fembes in Stockholm einschen würden.

?lzten Woche tu Rußland batten einen
bedeutenden Einfluß auf die Stellung zur Konferenz. Sie
gaben mir gegenüber zu, daß. einerlei, welche Gründe Sie

\l .-\ nfien  kur die Teilnahme der Delegierten der
Langer an der Konferenz gehabt haben mvüeu,

^/ ^^ ^ ehnisse der letzten Tage Ihnen das Unzweckmäßig¬
er tolchen Leteiligung bewiesen haben. Sie haben mich
L ussweldeutlg glauben lasse», Ihre Kollegen im Ka-

! “ n/i c" ölachen Eindruck, ebenso Ihre Arbeiter-
Eegen m M,n -ner,um. Mit nicht geringerem Erstaunen

also crhrelt ich Ihr gestriges Schreiben, das mir mitteilte,
^faltiger Ueberlegung zu dem Schlüsse ae-

tommen leien, kelneil andern Weg einschlagcn zu können,
P ate »» beharren , den Sie einen Tag »ach

mrtr' v aus  Rußland gegeben habe,,. Sicherlich
war dies mn Beichlutz. den Sie de», Kabineri hätten mill

Sic zum Kongreß der Arbeiterpartei
°uf ö-m Kongresse das Wort fühlten,

5“ ett  S,e E nur allein Mitglied der Arbeiterpartei
sondern auch Mitglied des Kabinetts und für vre Kriegsijh-

Trotzdem haben Sie cs nicht für nötig
£ ®em  Arbeiterkongressc die Meinungen Ihre?Ministerkollegen nntzuteilen . und die Abgeordneten des
Kongresses waren deshalb berechtigt zu glauben, daß Ihre

^Orer Ministerkollegen nicht widerspreche,
mn zweiter Punkt betrifft folgendes: Gestern morgen er-
g , ™ E der russischen Regierung eine sehr wichtige
Ritteilung in der getagt wurde, baß es zwar der russischen
Mgrerung kaum möglich sei, die russischen Abgeordneten ab-
dst Stockholmer Konferenz teilzun-bm-n . daß
-ine Ä * e s,e*rU1̂ Mefe  Konferenz aber lediglich als

betrachte, und di- Beschlüsse der Stockholmer
klö?e b̂ neswegs für die Regierung gls bindend cr-
fe riS ' Ä“ 1 die Erläuterung , die die Mitteilu -,,
Ja , -? ^ rung begleitete, noch folgende Worte:

LÄ . beeile mich Ihnen mitzuteilen, daß ich befürchte der
“ b herrschte, nämlich daß (wie ein Lon-

Stockholwp,-" g ^ ? ^ brücktcs Rußland leidenschaftlich die
tt»»/ fer« lti5 muit,c9e- wird als Argument be-
nghm? ^ ^ vssentliche Meinung zu Gunsten der Teil-. bssle der Arbeiter- und lozialntischen Partei in England
MeWrsm̂ £T-f enÄ  rÄ beeinflussen." Sofort nach Empfang
siê ^ ^ s " 'eilung schickte ich sie Ihnen mit dem Ersuchen,

dem Kongreße vorzulegen. Sie haben bas nicht getan
8e belliEM Lauf- Ihrer Rede nebenbei aufR E bestirmnte Aendernng in der Haltung der russischen
Ö S T3: k \ b̂ -n. Aber es ist doch ein großer
gE ^ " d suchen der Wirkung, die eine derartige gleich-
fuiJ0 ?"f die Zuhörerschaft hat. und der Wir-
russiE ufmu’öc  Erklärung über die Haltung der

r»r Stockholmer Konferenz auf Ihre
«rschein̂E hätte. Unter solchen Umständen
Sietftnn  Borgehen als Nicht fair weder gegen die Re-

? e8en  '5t.c Delegierten , vor denen Sie sprachen,
öie nntiS ™ wsfrd« eine wichtige Tatsache voreuthalten,
re notwendigerwelle ihr Urteil beeinflussen mußte

Henderson protestierte in seiner Antwort an Llond
George energpch dagegen, daß seine Haltung ans iW Kon-
IfiuJl* sum  Gegen,tand einer Erörterung over einer Bc-

gemacht werde. Henderson könne das Pnbli-
df/8 Efln nur ersuchen, fein Urteil aufzuschiebcn, bis es
irll- ^ ° ' achen kenne. Wenn irgend welche Erklärungen
das >Eine Haltung abgegeben werden müßten. ‘ so werde

. nur  am richtigen Orte geschehen, nämlich im Unterhäuie.
auch dort werde er sich nur von dem Gedanken leiten

rhen, i,n Interesse der Nation zu handeln, im Interesse
^r glücklichen Beendigung des Krieges.

Nevrlls Chamberlain zurückgetreten.
Rotterdam.  12 . Aug. lWolsf-Tel.f

Der „Aicuwe Rottero. Cour " meldet ans London-
R e v i kl  e . C ß,a  m tze r l a i n ist zurückgetreten. Dem
„Darty Telegraph" zufolge wird Ged des das Amt übcr-lichmen.

Amtlicher öeutschsr TCgeZhericht.
Gr s 'ßcS H a up t ou a r t i e r, 12. Aug. sRmtli-kf.

Westlicher Krivgsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht.  Nach

den Angristcn des geftrsgen Vormittags ließ in Flandern
der FenerMmvf nach. Erst gegen Abend steigerte er sich in
breiten « ' .>mj.tie« wieder und blieb nachts lebtzasi. Heute
morgen brache« nach ei«tzS«diyei» Teommelfever a-r vielen
rfteurn der Froyt starkSOseivdiiche Erknliduilgsaöteilungcn
vor ; sie « «rde» Kl-crall znritSgeschlagen. Nördlich von
HvKebcks fetzten die Euglärrdcr mehrere Regimenter zum
stoß sn ; auch sie hatten keinen Erfolg uno wutztcn unter
schwersten Lixr-ltzsteu zArÄckweichen.

Vom Sa Baisee-Kanal bis aus das ZÜdnfer der Scarpe
und uordwestitch- Dt. Qnemii,! verstärkte sich zcttwsilig die
,rc»ertätiakeit, während der es mchrsach zu Vorfeldgescchtc«kam.

Her r es a r >r p n e deutscher Kronprinz.  Au
der Aisnefront , in der Kejtchampagne uvü ans beide»
Raasuferrr bcrämvstcn sich die Artilrericn lebhafter als j«
letzter Bert. Be , Cernn en Laonnai ? brach-n aw Abend zwc:
,ra >,.zönilbo Angriffe vArliistreich zusammen.

Am Cornillzt wurden scir-Lkiche Handgranate nt npps
vor i?e->ant  uns flowonnenen Si -slnngen al -aewiesen.

Heeresgruppe Herzog Alb  recht . Keine grö-
8ere« Kampshandlirngen.

Oberlontrianj Ritter von Tntsckick brachte inr Lu st kämet
seinen 22. und 28. Gegner z,„n Absturz.

9. feSHirfict Kriegsschauplatz.
Stunt hc * Brinze « Leopold von Bayern.

KerU« We,e«tl,men Ereignisse.
^ des Genera lsbersien Erzherzog

i c {■ Ardlich des Lrotoinstaies erkämpste» deutsche und
!' stcrrc»chlsch-p »8arisckc Divisionen die beherrschenden Hö-
bentzeLiiriKen und das Dorf Grczesei.

Gegen unsere südlich des O ' toztales vordringendcn
Truppen , Ährte der Feind frische Kräfte ins Fener . die sich
>n oft nicderholten . erbittert -u Gegenangriffen ohne jedenErfolg verbluteten.

Secr esgrit  p.pe des G e« era lfe ldma rsckal IS
v. Macke nsen.  Tie Kämpfe nördlich non Fociani dauern
an. Zivlschc-n Sereth und der Bahn nach Adiudul-Non qris-
:c« airch Kcstcrn Nüssen und Nnmäne» mit starken Kräfte»
ttiisere 1ckr»>ep an. Kern Fntz breit Boden grua uns »er-
loren. L östlich dop Eiienbghu wurde der ftzeind durch kraft¬
volle Angriffe deutscher Mrnvpe» nach Norden «nd Rord-
nmstmr znr-vckacaränai und erttK bei erfolglose« GenepstStze«
"lutigstc Verluste . Seit dem 6. Ana»st sind g«? diesem
Kcnnpffclde si<--r ISv Oisiz-cr.- „ »d mehr als ssKSÜ Mann g;-
fanse«. 18 Geschütze und 81 MafKinenrieivehre erbesieiworden.
< bis zur Donar- nahm die Feuortätiakeit er¬
heblich gegen die Vortage z«. An der Bpzanlmündnng
wnrde ei» russischer. Sluqriff zttrückgewiesen.

M a z e do it i f Hc F r o « t. Di - Lage ist unverändert.
D-r Erste Genernlä '.rartiermcister : L u S e „ So r f f.

AbsRöherichi des GlOßLNHaupiquartierJ.
Berlin,  12. Ang. fAmtlichf.

In K l a « d - r n ArtiLerreftuer von Wechselnder Hef¬
tigkeit.

Im Osts « am Trvtvsultal nrrd nördlich der Snsita cr-
fo lgreiche Augriffökümvsc.

Neye§per?yng der stanz. Grenzen.
G c n f, 12. Aug. sEig. Tel . zb.s

Die „Trrbrinc de Geneve" meldet, das, die sranzösische
Grenze seit Mitternacht z«m Sawstag für den Verkehr voll¬
ständig gesperrt ist. Gleichzeitig soll auch bi- Post- und
,'jeituugssperre verhängt werden.

85 Prozent der cngli'chen ßeidarmee im
ßianderml)chsiitt.
Karls -ruhe.  12 . Aug. kT.-Il .-Tcl.)

Schweizer Blätter melde» von der französislhcn Grenze,
daß in den letzten drei Wochen eine viertel Million neuer
Truppen in Frankreich Nülras . ..S -eolo" zufolge sollen sich
85  Proz . cn- ganzen englischen Feld-Armee an der flan¬
drischen Küste befinde«.

Genera! per?hing als Gberbesehlzhaber
der VWronL?

/ K v p en h a g e n, 12. ?l ug. (T.-ll .Tel.)
Es verlautet bestimmt, daß der amerikanische General

dcn O^ rbsfchl über alle verbünsceen Truppen
an der Westfront erhalte« soll und zwar als Ausdruck des
Dankes für die Teilnahme Amerikas am Kriege.

Amtlicher österr.-iing. Lagerbmcht.
M Wie «. 12 . Ang. sWolsf-Tel.fAmAlch wird vrrlantbart:

Lojtttcher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich vo« F vc sa n i warsen unsere Verbünde,

len die Nuficn und Rumäne « weiter zurück. Alle Berstiche
der Gegner, diese Front durch Massenengriffe zu cirtlastcn,
icheiterten. unter schweren Feindvertnstcn.

Im Oitvz gebiet  griff südlich von Grozesci der Feind
gleichfalls mit starken Kräften an . Er vollführtc stellenweise
bis zu zwölf solcher Mnstiirme, die alle vor unfern Linien
znsannnenbrachcn. Das Scgronor Hoiwedregkment Nr. 18
zeichnete fick besonders aus. Westlich von Ozna schreiten
nnsere Angriffe günstig vorwärts . Grozesci u«l> Slanic
wurden gcnoinmcn. Unsere Truppen nähern sich demTrotnstal.

Nordwestlichvon Wama in der Bukorvina  scheiterte«
mehrere russische Borstößc gegen nnsere Höhenstellungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Isonzo wnrde die feindliche «uftausklärnna dorch

unsere Flieger erfolgreich bekämpst. Es wurden süns ita¬
lienische Flugzeuge al .geschosse« . drei davon durch Hanpi-mann Brnnowoki.

Unverändert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Der kH.es des Generalstabs.

Wird Tdesia geräumt?
Od .es sa , 1'2. Aug. sWolff-Tel.)

Bceldung d-r Petersburger Tclegraphen-Ageniur . Der
Generalstab des hiesigen Militärbezirks bezeichn-t das be¬
unruhigende und übelwollende Gerücht, die Räumung
Odessas siehe unmittelbar bevor, als unwahr, «nd erklärt
ans das Entschiedenste, der Stadt drohe keine Gefahr. Wenn
trotzdem einzelne Einrichtungeü in das Innere d-s Landes
geführt würden , bezwecke die Maßnahme einzig, die ge¬
räumten Gebäude und Orte für die militärischen' Bedürfnissesrclzumachen.

Mchtvorbereitmge»für öm wmönifchen
Hof.

Petersburg,  12 . Aug. kWolff-Tel.)
Meldung der Petersburger Telcgraphenagektllr . Der

BevvSmächtigt« der einstweilige« Regierung j« Koftorv
am Don «srbc beauftra-it, über die Möglichkeit der Uu-
tcrbrjnguug des ruWänisthr« Hofes in Rsitow Auskunft
zu gebe«.

MüKrchMcher Vsrftstz ln  Rußland.
Stockholm,  12 . Aug. (T.U.-Tel.)

In einer Privatsitzung der Duma, dj- von Äodzianko
einberufcir wurde, tauchte-Pur isch koivitsch  wieder auf:
er, der Kadett Malonikow und auch Miljukow forderten,
die Negierung solle endlich mit ^ e»r A.- und S .-Rat Schluß
machen und sich nur aus die Duma stützen.

Die beiden ersten Redner traten dafür ein. daß Gro tz-
f irrst Michael,  der Bruder des Exzaren , de» Tliron be¬
steigen solle. Eine Versammlung der Ossiziere forderte
dasselbe.

Keue Ausidgebungen gegm die Regierung.
Genf,  12 . Aug. (T.-U.-Tel.)

.Pariser Blätter melden, daß in Osterburg und Kron¬
stadt eine neue Agitation für Kundgebungen gegen die
Regierung , besonders bei den Truppen betrieben^ werde.
Di« Regierung hat zur Verhaftung der Aqitaror-n Maß¬
nahmen getroffen.

Sin sejbstSildiges Weißrußland.
Genf,  12 . Aug. fElg. Tel . zb.)

Wie Pariser Blättern gemeldet wird, ist Tu Petersburg
eine Abordnung eingetrofseu, die von der Realerung die
Gewährung der Slutonomic für die Provinzen 2S!Ina,
Grodno und Kowno unter dem Name» Weißrußland ver¬
langt.



Sette 2 Morgen-Ausgabe

Keine amerikanische Hilfe mehr für Rußland.
Stockholm . 12. Aug. (T .U.-Tel .,

Site die ^Rußkoje Wolja" erfährt , beabsichtigen die
Gereinigten Staaten, die Lieferungen von Eisenbahn -Ma¬
terial sowie die Gewährung finanzieller Beihilfe an Ruß¬
land ein, «stellen. '

Tagerdericht der Admiralftaber.
Berlin.  11 . Ang. (Amtlich,

F« Atlantischen Ozean und im Aermel-Kanal wurden
durch unsere U-Boote neuerdings 23 000 Brutto - Re,
gistertonnen  vernichtet.

Unter den versenkte» Schifte« befanden sich die be¬
waffneten englische« Dampser Zermatt " (3767D.» mit Koh¬
le» und Stückgut. „Purley " mit «500 Tonne » Kohle« von
England nach Gibraltar und ein nubekannter bewaffneter
Dampfer, ferner ein englischer auSlauseuder Dampfer nnd
ei« von »jer öerstilrer» gesicherter Daarpser.

Der Chef des Admiralstabes vt Marine.

Erfolge deru-vootktieges.
London,  12 . Aug. (Eig . Tel . zb.)

Während es von den phantastischen Erfindungen zur
Vernichtung der II-Boote völlig still geworden ist, hat be¬
zeichnender Weise die englische Postverwaltuna und Zen¬
sur die allgemeine Weisung erteilt, sämtliche Postsachen in
dreifacher  Ausfertigung drei verschiedenen  Schif¬
fen einzureichen, so dag wenn voraussichtlich wenigstens
e i n S chi ff de r B e r s en ku n g e n t g e8 t, die Sendun¬
gen die Adrestaten erreiche.

Japanische Kriegsschiffe in Europa.
L - ndv » , 11. Aug. (Wolff-Tel .,

Das Reutersche Bnrea« meldet: Der japanische Militär¬
attache teilt mit. das, sich neue japanische Schissseinheitcn
mit deujenigeu der Alliierte» iu Europa vereiuiae » werden.

Ltandrecht in ganz Griechenland.
Genf,  12 . Aua. (T -U -Tel .)

Nach einer Depesche des .Maiin " aus Athen beschloß
die griechische Regierung,.das Standrecht in allen Provin¬
zen deg Landes zu verkünden.

Der Eisenbahneraurftand in Spanien.
_ Madrid . 12. Au«. (Wolff-Tel .)
Meldung der Agence Havas : Die Eisenbahner sind

am 10. August abends auf dem Nordbahnhof in den Ausstand
getreten. Das orgauisterte Personal hat mit dem Dienst
ausgehört. SS wurden unverzüglich BLaßnahmen ergriffen.
Die Ausständigen erklärten, das, sie dem Ausschuß gehorch¬
ten. Die Schnellzüge zwischen Irun und Hendayc werden
verkehren. Während der ganzen Nacht herrschte aus den
Bahnhöfen in Madrid Ruhe. Es kam zu einiqen Berhaf-
tungen wegen der Verteilung von Pamphleten . Auf dem
Nordbahnnetz ist der Verkehr normal. Güterzüge fahren
nicht. In der Provinz herrscht vollkommene Ruhe.

^ , Ma -drt  d. 12. Aug. (Wolff-Tel .)
Meldung der Agcnce .Havas : Auf dem Nordbabnnetz

hält der Verkehr mit einiger Regelmäßigkeit an . In Balla-
dvlid wurden Arbcitcrgruppcn durch die Polizei zerstreut.
Einige Teilnehmer an einer Kundgebung wurden verletzt.
Im Bezirk Bilbao wurde eine gewisse Gührnng beobachtet.
Besonders i » Miranäa wurden alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen. In Leon vertrieb die bewaffnete Macht ' die
Ausständig« , die die Absicht bekundeten, in den Bahnhof
einzudringen.

^ «enf.  12 . Aug. (Eig . Tel . zb.,
Dcpe,chcn aus Madrid besagen, 'daß Dato  erklärt hat,

die Regierung habe alle Maßnahmen getroffen, um den Er¬
eignissen, die durch den Eiscnbahnerstreik herbeigeführt
werden könnten, die Stirn zu bieten. Die Postbeförderung
rverde mittels Privatauto mobilen besorg».

3tt Erwartung der Kriegserklärung Chinas.
ar . Basel,  12. Aug. (Eig . Tel . zb.)
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die amtliche

Kriegserklärung Chinas an Deutschland im Laufe der näch¬
sten Stunden erfolgen wird.

Deutschland nach dem Kriege.
Eine Unterredung « it dem Reichskanzler.

Mannheim.  12 . Aua. (Wolff-Tel .,
In einer Unterredung. die der Reichskanzler Dr.

Michaelis gestern dem Chefredakteur der „Neuen Badischen
Landeszeitung" gewährte, erklärte Dr . Mickiealis über die
Monopol fraae nach dem Kriege:  Die Monopol-

Wiesbadener Zeitung.
krage ist noch nicht spruchreif, aber es ist klar, daß bie
gewaltia gesteigerten Bedürsniise des Rcjchshanshaltes dste
fiskalische Ausnutzung unserer Rohstoffversorgung aui
manchen Gebieten unumaänalich machen. Alle Sachkun¬
digen sind sich indessen darüber einia. daß bei dieser fiska¬
lischen Berwertuna der Rohstvssversorauna zunächst dort
begonnen werden soll, wo wie etwa beim Stickstoff etwas
ganz NeneS aeschafsen worden ist. Bei alten Industrie - und
Handelszweigen wird man Zurückbaltuna üben müssen, und
da kann das Monopol immer nur die letzte {Vorm sein, nt
welcher der fiskalische Nutzen aestchert wird, aber irgend¬
wie werden der Ttaatswirtschast neben den unmittelbaren
KrieaSsteuern aui Einkommen und Vermögen derartige
Einnaümeaucllen erschlossen werden Müllen, wenn üc leben
soll. Ter wirtschostlicken Stärke des deutschen Staates feste
Stützen zu geben, ist eine absolute Notwendigkeit in der
Zukunst, besonders mit Rücksicht auf die Pläne unserer
Feinde.

Im Anschluß bieran .gab der Kanzler der Hoffnung
Ausdruck, daß die soeben in Wien begonnenen Verhand¬
lungen mü unseren Bundesqenollen über ein gemein¬
sames Wirtschaftsabkommen  einen guten Fort-
aana nehmen würden. -

Von der Finanzgebaruna des Reiches und
Aer Einzelstaaten  saate der Kanzler : Es ist ein Vor¬
urteil . wenn die Absicht einer fiskalischen Ausnutzung der
Rohstoffversorgung als ein Ausfluß unitaristjscher Bettre,
bunaen hinaestellt wirb. Ich bin selber hierin Einzel-
staatler und wünsche, daß den Bundesstaaten ihre finanzielle
Selbständigkeit erhalten bleibt, ia ich hoffe sogar, daß die
Einzelstaaten von unseren Maßnahmen unmittelbaren

Nutzen haben werden. In »er Eigenart der Einzelstaaten
liegt ein guter Teil der Lebenskraft des deutschen Volkes.

Der Rerchskanzler äußerte sich in warmen Worten über
die Bedeutung der Presse,  in deren Behandlung
und richtiaer Bewertung wir in Deutschland noch viel zu
lernen hätten. Ncber die Frage der Demokratisie¬
rung und Parlamentarisierung  betonte der
Reichskanzler: Es lohnt sich, klarzustellen, was in Deutsch¬
land an echt demokratischem Wesen bereits volkseigen lebt.
Es kommt hierbei weniger auf die äußeren Nor¬
men.  die das Ausland kennt, als aus den inneren
G e h a l t an . _

Kurse politische Nachrichten.
Einführung her ungarischen Kommandosprache.

Wie in Budapest verlautet, erwartet man dort die Her¬
ausgabe eines königlichen Erlasses, der auf militärischem
Gebiet eine starke nationale Kräftigung de? Ungarntums
bedeute. „Az Est" meldet hierzu, es handle sich um die Ein¬
führung der ungarischen Kommandosprache.

Stadtimchrichlen.
Wiesbaden. 13. August.

Der Postscheckverkehr hat im Monat Juli  recht er-
ireul :chc Ergebnisse gezeitigt. Im Reichsvostgebiet ver¬
mehrte sich die Zahl der Postscheckkunden um 1287 ans 178887
Ende Juli . Aus den Postscheckkonten sind 13,3 Millionen
Buchungen über 8L Milliarden Mark ausaefübrt worden.
Bargeldlos sind 3.7 Milliarden Mark oder 68.7 Prozent des
Umsatzes beglichen worden. Das durchschnittliche Guthaben
der Posticheckkunden betrug im Juli 379.7 Millionen -Mark
Vordrucke zu Anträgen auf Eröffnung eines Postscheckkontos
sind bei jeder Postanstalt zu haben.

Sport.
Renne» z» Berlin -Strausberg.

Berlin - Strausberg.  12 . Aug. lEia. Tel .,
Die Rennen zu Strausberg erfreuten sich bei gutem

Wetter eines glänzenden Besuchs. Eine große Ueber-
raschunq bot das Große Strausberger Jagdrennen.
Zunächst sorgten Rama und Hercules, gefolgt von Tory
Hill und Sawkins , für ein schnelles Rennen . Am Graben¬
bunt fiel der Favorit Hercules etwas zurück. Bald darauf
war Rama geschlagen. Hawkins und der wieder aufgerückte
Hercules lieferten sich dann einen scharfen Kampf, in dem
Lamvadroma in der Geraden mit» einarifk und leicht zu
ehren Gunsten entschied.

Preis von Alte Mühle.  4300 M. 1000 Meter.
1. Fürst Hohenlohe-Oehringens Rozmarzente (Blume,.
2 Marine lv. Tucholka, . 3. Erich (Kasper, . Ferner liefen:
Iront . Iris . Fantasie. Stafette. Heimat. Balldame. Garbe.
Tot . 86:10. Pl . 21, 54, 18:10.

Montag, 18. August 1917
Breis vom Schützenhaus. 4800  M . 2400 Mete,

1. C. Fröblichs Lüttich ,N . Franke,. 2. Mantel (A. Reith,'
3. Goldscele (Warnoth,. Ferner liefen: Gnv. Ricard«',
Minerva . Eisenach. Moskaie. Inari . Hero. Ostr«. Siamesin'
Tot . 17:10, Pl . 1'2. 13. 30:10.

Großes Strausberger Jagdrennen.  10 tW
M . 4000 Meter. 1. Frbr . A. v. Gramms Lamvadroma
(Aensch,. 2. Tory Hill (Duhr,. 8. Hercules (Reith, . Ferner
liefen: Top Twia . Azur. Helena. Hawkins. Wette, Raum.
Köniastetn. Jack Irish Mike, Miß Power . Galatea. Tot
209:10. Pl . 62. 84. 20:10. •

Mügael - Rennen.  4500 M. 1600 Meter. 1. Gras
Alvensleben-Erlebens Orsvva (.Seidemann, . 2. Sängerin
(Bleuler ». 3. Tat ! Tata (O. Müller». Ferner liefen: Sachsen¬
wald. Apollinaris . Osterglocke. Falkcnauae . Carenina . Biz-
ü-vis . Toto. Savoyard . Herzbube. Eigentum. Tot. 180:10
Pl . 45, 21, 21:10.

Breis von Z!inndorf.  4800 M. 3600 Meter.
1. C. Löwentbals Kalif (Lewicki, . 2. Qstrv (Atzenroth,.
3. Artilleriefeuer (Äarnoth, . Ferner liefen: Gomez. Quer¬
schläger. Baron Cobn. Pro patria . Kleiner Schlag, Rieder¬
wald. Tot. 14:10. Pl . 12. 15. 10:10.

Preis vom Bötzsee.  4500 M. 2600 Meter. 1. I.
Bürgers Hidalgo (Gradicke, . 2. Dur lR. Franke, , ,%
Shamfirc (E. Weber,. Ferner liefen: Jioblesse obliae.
Simon Gräfton . Eorrespondenz. Moet, Blücher. Dvnastie^
Guntram . Paranoia . Tot. 20:10. Pl . 14. 31. 18:10.

Froschkasten - Iaqdrenen.  5600 M 4000 Meter.
1. Graf Alvensleben-Exlebeüs Marsala  lGerbardt, . %
Aecept tWeber». 8. Coethen lRichter». Ferner liefen: Kongo.
Ololbvro. Rhcinsels. Prinz Carl , Amorino. Lautensviel
Tot. 54:10. Pl . 16. 21. 20:10.

«-
Rennen zu Köln a. Rh.

Köln,  12 . Slug. (Eig. Tel ., :
F est a - Rennen.  5000 M. 1200 Meter . 1. Gestüt

MMinghofens Stürmer  lRastenberaer ), 2. Eichild
iOleinik». 3. Iota (Heidt,. Ferner liefen: Pansole . Avvlaus.
Die Erste. Sorbier . Reveil. Tot. 37:10. Pl . 14. 13. 29:10.

Frohnhof - Iagdrennen.  5000 M. 3600 Meter.
1. A. Steinecks Trianon  lIohnion ). 2. Atlantic (Unruh,.
3. Brünella (M. Bauer, . Ferner liefen: Charles Heidstech
Saint Rulcs , Oberst-Wachtmeister. Vochem. Corinne . Kaiser.
Wisedvm. Tot . 35:10. Pl . 17. 15. 31:10.

Danubia -R  e nn  cn ., 10 000 M. 1800 Meter. 1. A.
Steinecks Parma  iSchläfke». 2. Camelot sIentzsch». 3. Ar¬
tillerie (Olejnik,. Ferner liefen: Hanü, Emden. Harras.
Tot . 25:10, Pl . 17. 31:10.

Calveley - Iägdrennen . 7500  M . 80M Meter.
1. G. Schuberts Mein Liebling  lWurst ». 2. Faslt
(Renner, . 3. Nissa (Benedikt,. Ferner liefen: Thermometer.
Protest . Saint Sabina . Nicitta. Feaer. Tot . 19:10. Pl . 12.
14. 12:10.

Hürdenrennen der Dreiiähriqeu.  19090M.
2400 Meter. 1. A. W. Stroewers Dnm - Dum (Wurst,.
2. Marne (I . Schüller, , 3. Triumph (Benedikt, . Ferner
liefen: Huzd'le, Nheingold, Fa vresto. Wildkatze, Dresche.
Cavalleria, Hansa. Pnmvelmuse. Coriolan . Tot. 24:10.
Pl . 15. 39. 51:10.

Antwort -Rennen.  6500 M. , 1600 Meter . 1. M.
Blanks Scvvl  lSchläkke, . 2. Sturmichwalbe sIentzsch,.
3. Athlet (Qleinik). Ferner liefen: Eifelturm . Drachenrels/
Fulvia . Garantie . Felsensest. Tot. 23:10. Pl . 12. 12. 17:10.

Diamant - Jagdrennen. 6000  M . 3800 Meter.
1. I . und G. Reimayns Silo er Sea  lRinkleib, . 2. La-
vando lRenner, . 3. Modder River (Gertxus). Ferner
liefen: Iournenwan , Floh. Savon. Falstaff. Tot. 36:10.
Pl . 13. 18. 13:10.

Schristlettung: Bernhard Grothur.
Bcrantwortlich I»r deutsch« und auswärtige Politik : B . GrothuS:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkswirtschastiche» Teil:
B . E. E i s en b e r g e r : für Stadt- und Lanbnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  sür die Anzeigen: i. B. I . Baßler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbaden er Bering S-A n st a l t G. m. b. H.

Zwecks Beihilfe bei der Ausführu »« von Maßnahme«
zur Bekämpfung ansteckender Krankheiten werde« einige
zuverlässige Leute mit guter Auffassungsgabe gegen hoher»
Loh« sofort  gesucht.

Wiesbaden,  de » 11. Angnst 1917

7480)_ Städtisches Kanalbanamt.—

Hermine Körner
ob heute in Wiesbaden

im Thalia - Theater.
V ._ J

Residenz - Theater.
Montag. 1». «ug.. abends 7.30 Uhr. bei kl. Prciscn . Zum l-tzt. Mal «.

Der arme Jonathan.
Operette 1p 3 Akte« von Hugo Wittman» und Julius Bauer.

Musik «on Carl Millöcker.
Spielleitung : Feodvr Brühl. - Musik. Lritung : Kapellmkistcr A. Holde.
Der erste ilkt spielt ju Boston, der 2. Akt in Monacco, dcr 3. Akt i»

ein«» Landhaus« bei Ncm Îork . — Zeit : Dic Gegenwart.
Ende «tiva I« Uhr.

Ualhallasthealer Nfesftatan.
Heute «. folgende Tage, abends 7' /g Uhr:
Auftrete« der Universal» und Tanzkünstlerin

Erna Offeneg Eme'M^
und ihremgrossen Ballett.

Preis « d«r Plätze: SogeM .4.—. TischbalkonM . 3.50,
Balkon M- 250, l . Sperrsitz M. 3-—, 2. Sperr¬
sitz M. 1.50 . Saalplatz 60 Pfg . o' .225

EMtW Wliim.3V-!lhr:SotfteHuua zu kleine»Preism
« - »»erkauf im Walhallatheatcr zwischen 11 u. 1Uhr.

sowie tagssch bei dem Reisebüro Born & Schotterr-
fclj (Hotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich-Platz.

LurttrM8
IHontae . 13 . Anglist:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Anlage.

1. Choral: »Aus tiefer Not
schrei ich zu dir“.

2. Ouvertüre z. Op. „Die Ent¬
führung aus dem Serail“

3. Am Meer, Lied Schubert
4. Morgenblätter, Walzer
5. Fantasie aus der Op. „Der

Troubadour“ Verdi
6. Graf Waldersee-Marsch

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Regts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister.

Haberland.
1. Friedensmarsch a. d. Oper

„Rienzi“ Wagner
2. Ouvertüre über das thüring.

Volkslied Latann
3. Solveijgs Lied a. der Peer

Gynt-Suite Nr. 2 Grieg
4. Ganz allerliebst, Walzer
5 Fantasie aus C. M. v.Webers

Oper „Oberon“ Rosenkranz
6. Krieg u. Sieg der Deutschen.

Tongemälde Gärtner.

Montag , den 13. August , abends 8 1/, Uhr, im großen Saal«
der Turngefellschaft Wiesbaden , Schwalbacher Straße « :

Geffenü. Volks-Versammlung
Tages - Ordwungr

Bortrag des Reichstagsabgeordneten lln , Eduard David über:

„Friedenswille und Neichstag".
Einlaßkarten ä 20 Pfg . sind zu haben bei Philipp Kni (Expedition der Volks¬

stimme",, Bleichstraße9, im Gewerkschaftshause, Wellritzstraße 49,
beim Friseur VVirth , Walramstraße 14, und in den Verkaufsstellen des Kousumvereins,

sowie von 7 Uhr abends au der Kaff«.

Zahlreichem Besuche sieht entgegen
7478

DerElnberuser:
Otto Huese , Wiesbaden.
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